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BRIEF VON JOHANN BALTHASAR WYSS, STUDENT DER MEDIZIN UND DER

JURISPRUDENZ, AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Was Heinrich II . [Zurlauben ] anbelange , wolle er , Wyss , weder
Mühe noch Zeit sparen , damit dieser fleissig studiere . Um dessen
Begabung abzuklären und ihn zum Studium anzuleiten , habe man ihn
vorläufig in ein Kollegium gesteckt.
Wie er erfahren , weigere sich der Ambassador [Blaise Meliand ],
ihm das durch Hauptmann [Beat Jakob ] Knopfli in Solothurn bean¬
tragte Stipendium auszuzahlen . Diesen Entscheid begründe Mäliand



damit , dass er die Befähigung des Bewerbers nicht kenne und ihn

nie gesehen habe . Daraufhin habe er , Wyss , [Barthélemy ] Rolland

ersucht , ihn dem Ambassadoren zu empfehlen . Sich persönlich in

Solothurn vorzustellen , aber weigere er sich . Unter zwei - , drei¬

malen habe er ihn , Zurlauben , nun schon gebeten , einen der Haupt

leute anzuweisen , ihm das Kostgeld zu bezahlen . Seine Wirtin warte

nun schon ein ganzes Jahr auf ihre Entlohnung.
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